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Tagesordinung Burgerintormation
Biestow

am 22.01.2016 in

Ergebnisse der 1. Blrgerinformationsveranstaltung
Schwerpunktthema ,Ziele der BI“
Schwerpunktthema ,Vereinsgrindung®

Aufgaben/ Projekte 2016



1. Ergelnisse der ersten
Blirgerinformationsveranstaltung

< Neuerungen auf der Webseite www.biestow-info.de (1)
< Spenden fir die Bl
< Anwaltliche Vertretung

c Ergebnis 2. Einwohnerversammlung 01/2016
< Haushalts- und Wohnungsmarktnachfrageprognose 9/2015 [ [T
c 1. Vernetzungstreffen der Biirgerinitiativen Rostocks 1/2016


http://www.biestow-info.de/

www.biestow-info.de-

. Bl s mg» Afenziele

1 Information und Aufklarung der Blrger zu aktuellen Themen in
Biestow und angrenzend

2 Wahrung des Dorfcharakters als Grenze/Uber- gang von der
Grof3stadt zur Landschaft mit seinen vielfaltigen Umwelt- und

Erholungsfunktionen fur alle

4 Nachhaltiger Natur- und Umweltschutz, Sicherung der

< 3 Nachhaltige MaRnahmen zur Minimierung von Straflsen- und Fluglarm
Naherholungsfunktion

5 Kooperation mit anderen Burgerinitiativen



2. | Informieren, Aufklaren, Beraten und Kooperieren mit
den Biirgerinnen/ Biirgern, Initiativen und Vereinen (1+5)

Dazu zahlen fiir uns

- regelmafige Information auf der Webseite der BI
- Burgerinformationsveranstaltungen

- Pressebeitrage, -informationen

- Stammtischgesprache / Workshops

- Beraten mit Initiativen (Bsp. Bl Slidstadt, Vereine - Bsp.
Dachverband der Kleingartner, Institutionen und Politik

Warum gerade Ziel I?



2. Il Bewahren des Dorfcharakters ... mit seinen viel-
faltigen Umwelt- und Erholungsfunktionen fur alle (4)

Il. 1 Bewahren heift
Erhalten/ Fordern des unter
Denkmalschutz stehenden Dorfkerns

Schicken Sie uns gern lhre Aufnahmen!



Infrastruktur bei Neubau

barrierefreies Bauen, Grundstiicks- und Wohnungsangebote fir
Jung und Alt, Finanz- und nicht Finanzkraftige

Welche Flache werden bendtigt fir

& ca. 1.500 WE mit 4.500 - 6.000 Einwohner

& StralRen, Geh- und Radwege,

& Grun, Sport- und Spielflachen

& Sozialeinrichtungen wie Kita, Schule, Arzte und Einzelhandel




Il. 3 Bewahren des Dorfcharakters heifdt:

Sichern der Blickbeziehungen in die 6stliche und suidliche
Landschaft

Machen Sie
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Il. 4 Bewahren heiflt:
Aktionen unter dem Motto , Identitadt stiften
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Beispiel: Dorfchronik
erarbeiten und bewerben,

mit Bewohnern Anekdoten 3
aufschreiben und einschicken gﬁz‘“ ‘
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2. lll Fordern nachhaltiger MaBnahmen zur Minimierung
von StraBen- und Fluglarm (4) [0 |

I1l.1 Keine neuen StraRen durch Biestow!

- nicht wegen Wohngebieten
- nicht Bestandteil Stidtangente

111.2 Verbessern des OPNV - Angebot

1.3 Fordern eines verkehrssicheren
Rad- und Gehwegenetzes ...

Einfach mitmachen am 24.02.16, 1. Biirger-
stammtisch ,Verkehrsberuhigter Bereich”




2. lll Fordern nachhaltiger MaBnahmen zur Minimierung
von StralBen- und Fluglarm forcieren

l11.4 Forderung zur Minimierung von Larmimmissionen:

,Biestower Damm*

,Nobelstrafe”

ylieffliegen”
zum Klinikum
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2. IV Sichern und Fordern eines nachhaltigen Natur- und

Umweltschutz ... (5)

IV. 1 Vermeiden/ Verhindern natur-
schutzrechtlicher Eingriffe, bei Unver-
meidbarkeit Ausgleichs- und Ersatz-
mafRnahmen am Entstehungsort
kompensieren!

Was bedeutet das am Bsp.
Bauen , NobelstraRe” und
gesetzlich geschutztes
Biotop ,,Hoppenteich“?




IV. 1 Vermeiden/ Verhindern naturschutzrechtlicher

Konzeption , NobelstraBe®, 2015

Eingriffe...

Ausgleich/ ErsatzmaRnahmen:

VergroRerung des B-Plangebietes zur
Realisierung von Ausgleich/ Ersatz =
VergroRerung des Schutzbereichesum

S

den Hoppenteich!

Verhindern/ Vermeiden:

Keine Bebauung
im 400 m Radius des
Hoppenteiches

Erhebliche Reduzierung
der 300 WE !



2. IV Sichern und Fordern eines nachhaltigen Natur- und

Umweltschutz ...

IV. 2 Sichern/ Férdern des hohen Anteils von Klein- und

FlieBgewassern

: Hoppenteich erhalten
: Renaturierung Kringelgraben
n Verbindung Hoppenteich und

Rote-Burg Graben fordern

Warum gerade diese Ziele? [

[*]

Hoppenteich im Frithjahr 2016
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2. IV Sichern und Fordern ... der Naherholungsfunktionen

IV.3 Sichern und Fordern des Fohlenhofes

und der Reit- und Wanderwege




AIItagsra&we,ge _

Radrundweg Rostock -Schwaan

Europaischer Radweg Berlin —
Kopenhagen

IV.4 Sichern und Fordern
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- IV.5 S|chern der Grun- und Iandwwtschaftllc‘hen FIachen

fur die vorhandene Tlerwelt

‘und dle Frlschfuftschnelse
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fur die vorhandene Tierwelt und die Frischluftschneise

Warum eigentlich dieses Ziel?

Beispiel unser Storchenpaar,
ein reich an Jungen zahlendes
Paar: Der WeiRRstorch benoétigt
insbesondere die nordlich und
westlich gelegenen Griin-
flachen als Existenzgrundlage!

ebenso Turmfalke, Amphibien
Fledermaus ....



3. Schwerpunkithema
yvereinsgrundung”

3.1 Vorteile eines Vereins
3.1l Bedingungen flur den Verein

3.1l Namensgebung O



file:///C:/Users/Christiane/Documents/Bürgerinitiative Biestow/Präsentationen/Infoveranstaltung 2016-02-22/Doodle-Liste Stand 2016-02-19.pdf
file:///C:/Users/Christiane/Documents/Bürgerinitiative Biestow/Präsentationen/Infoveranstaltung 2016-02-22/Doodle-Liste Stand 2016-02-19.pdf

3. Schwerpunkithema

pvereinsgrunaung

/weck des Vereins ist die

* Erhaltung des dérflichen Charakters Biestows als
Naherholungsgebiet der Rostocker Biirger

* Forderung und Bewahrung des Naturschutzes sowie der
Landschaftspflege im Bereich der Gemarkung Biestow

* Forderung eines aktiven Stadtteillebens

e Forderung des kulturellen und kiinstlerischen Lebens in
Biestow

 Bewahrung der Historie des ,,Dorfes Biestow”
e Forderung des Denkmalschutzes im Stadtteil Biestow



3. Schwerpunkithema

wwvereinsgrundung”

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

* Gemeinschaftsaktionen zur Verschénerung unseres Stadtteiles,

 die Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen liber geplante
stadtebauliche Mafsnahmen, die die Dorflage Biestow mittel- und unmittelbar
betreffen,

 die Durchfiihrung offentlicher Werkstattgespréche zur Mitgestaltung des
Stadtteilbildes und dessen Entwicklung,

» die Mitarbeit in Ausschiissen und anderen Gremien der Hansestadt Rostock, die



ah A AAN

Vereinsgrundung voraussichtlich im April 2016

3. Burgerinformationsveranstaltung im Mai 2016

Blurgerstammtisch, 1. Stammtisch aus aktuellem Anlass zum

Verkehrsberuhigten Bereich in Biestow am 24.02.2016

Werben fir den Verein (BI) bei Kommunal- und Landespolitik,
Vereinen und Verbanden, Kirche, Nachbarstadtteilen und -
gemeinden

Mitwirken bei der angestrebten Blirgervernetzung in Rostock

Einfordern der Birgerbeteiligung/ -dialog bei der Entwicklung
des Stadtteils (Wohngebiete, Strallenbau, Naherholung usw.)



Vielen Dank far Ihre Autmerksamkeit und

INF INteresse!



Dates Bearbe

ah Biestow-info
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Im Laufe des Lebens verdndern sich die Umzugsgriinde

Das Alter der Wanderer |asst natriich nur indirekte Rockschliosse auf die tatsachlichen Wan-
derungsmotive zu. Jedoch Iassen sich die Jeweiligen Altersgruppen mit bestimmten, haufig
vorkommenden Motiven verbinden. Letztere orlentieren sich dabel am Lebenszyklus ™

Alter Wanderungstyp

bis 18 jahra Familienwanderer:
Kinder und Jugendliche righen in der Regel zusammen mit thren Eltern um
n eigenear Umzugsgrund tiegt nur selten vor
18 bis 24 Jahre Bildungswanderer:
Nach dem Schulabsch
Ausbildung 7 &l
Universi tadt Auch
wenn sie keinen Ausbildungsplatz in """ 45".“31?-":; und Ps’)de n aufgrund
der Entfarmung nicht in Frage kommt
25 bis 29 |ahre Berufswanderer:
Habendie jungen Erwach
sen, stehit der Enst n
um - atwa in eine Regian,
antspgncht
30 bis 45 jahre Familienwanderer:
Die Grondung einar Familie geht for vial
Wohnort einher. Sie bendti f
Umfeid £in Jobwechsel kann einzusazbicher Grund for &i ’1:'1' ma
50 bis &4 jahre Empty-Nest-Wanderer:
Die eigenen Kinder ziehen sus und das vormals volle Hsus wirk: nun leer. Be
manchen Dbar 50 }_hr*_qn kommit nun der Wunsch auf, sich zu verkleinern™
und umzuziehen
£5 jahre und sizer Ruhestandswanderer:
Ist der Ruhestand erreicht und viel Zeitvorhanden, entscheiden sich einige
Altere, die vertraute Umgebung zu veriassen. Der Arbeitspliatz bindeat nun niche
mehr an einen Ort. Auch der Wunsch, in der Nahe der Kinder und Enkelkinder
zu leben, kann ein Umzugsgrund sein. Im hdheren Alz gann be n
gen — nicht immer sus freien StDcken - der Umzug in ein Pllegaheim.

Quelle: , Der Osten auf
Wanderschaft” Berlin-
Institut flr Bevolkerung

und Entwicklung, Januar
2016, S. 20 -
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Vorschlag Verbindung Hoppenteich und Rote-Burg-Graben mit der
Bebauung reaI|5|eren'

Planungspramissen
e Rote Burg - Graben als griiner Rand des Wohngebietes /| Ausgleich
e Schutzabstand um Soll in Biestow als Weiterfihrung des Griinraumes

(Verbindung zum Dorfteich noch méglich?) N




16 ha/ 300 WE zu vorhandenen 13,25 ha/ 300 WE
wegen Biotopschutz 8,83 ha bebaubar

Bauland 70 % / 6,18 ha)
Strafle 19 %
Grun 11 %

90 WE/ 683 m?

16 ha/ 300 WE zu vorhandenen 15,80 ha/ 300 WE?




Variante 1

Realisierte Bauflache in Biestow
mit 4,9 ha und 50 EFH/ DH

Bauland 70 %

Grun 11 %

Grundstiick 683 m?
(GRZ 0,30)

Bauen
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